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nen und Künstler ausgewählt, auf die
sich rund 450.000 Euro verteilen. In der
ersten Runde waren 550.000 Euro an 227
Kulturschaffende vergeben worden. Ein-
zelpersonen konnten sich um bis zu
2000 Euro, Gruppen um bis zu 4000
Euro bewerben. Eingesetzt werden soll
das Geld für die Umsetzung von konkre-
ten Projekten in den Bereichen bildende
und darstellende Kunst, Literatur, Mu-
sik, Tanz und Theater, Film und Foto-
grafie; ein besonderes Augenmerk liegt
dabei darauf, dass die Arbeiten möglichst
auch sozial benachteiligten Menschen,
Seniorinnen und Senioren oder Kindern
zugutekommen.

„Kunst und Kultur sind von ganz
zentraler Bedeutung für unsere Gesell-
schaft und ihren Zusammenhalt“ beton-
te die Stiftungsvorsitzende Dorit Otto.
Die Stiftung, die sich in Hamburg bereits
maßgeblich an der Modernisierung der
Hamburger Kunsthalle und der Restau-

rierung der St. Katharinen-Kirche betei-
ligt hatte, wolle „gerade in dieser schwie-
rigen Situation helfen“, damit Künstle-
rinnen und Künstler weiter arbeiten
können. Da schreibt ein Schriftsteller,
dem alle Lesereisen und Workshops
weggebrochen sind, an seinem nächsten
Roman, ein preisgekrönter Regisseur will

Die Stiftung von Dorit und Alexander
Otto hat den Hilfsfonds „Kultur hält
zusammen“ aufgesetzt. FOTO:DPA

HAMBURG : : Ein komplettes Jahr nach
dem kulturellen Shutdown, nur durch
eine kurze Phase der eingeschränkten
Auftrittsmöglichkeiten unterbrochen,
hat sich die finanzielle Notlage der
Künstlerinnen und Künstler in nahezu
allen Genres und Sparten manifestiert.
Rücklagen – wenn sie überhaupt vorhan-
den waren – sind aufgebraucht. Kräfte,
zumal kreative Kräfte, haben längst
Grenzen erreicht. Trotzdem künstle-
risch tätig zu sein, zu spielen, zu singen,
sichtbar zu sein, den eigenen Beruf aus-
üben zu können – genau das unterstützt
die Dorit & Alexander Otto Stiftung mit
ihrem Hilfsfonds „Kultur hält zusam-
men“. Eine Million Euro hatte die Stif-
tung insgesamt ausgelobt, nach der ers-
ten Runde im Dezember wurde nun mit
entscheidender Hilfe der Hamburgi-
schen Kulturstiftung der zweite Teil des
Geldes zugeteilt. Unter diesmal unter
528 Bewerbern wurden 178 Künstlerin-

VOR GERICHT

PopularklagegegenSchließung
vonKulturorten eingelegt

MÜNCHEN : : Prominente Musikerin-
nen und Musiker wie die Geigerin Anne-
Sophie Mutter und der Bariton Chris-
tian Gerhaher haben eine Popularklage
gegen die coronabedingten Schließun-
gen kultureller Einrichtungen erhoben.
Man habe die Klage beim Bayerischen
Verfassungsgerichtshof eingereicht,
teilte die Initiative „Aufstehen für die
Kunst“ mit. Die Künstler wenden sich
gegen eine entsprechende Regelung in
der 12. Bayerischen Infektionsschutz-
maßnahmenverordnung. Das darin
enthaltene Verbot von Kulturveranstal-
tungen sei rechtswidrig und verletze
die geschützten Rechte auf Kunstfrei-
heit und freie Berufsausübung. dpa

„STARKES SIGNAL“

KielerKunsthalle bekommt
30MillionenEuro fürSanierung

KIEL : : Die Kunsthalle zu Kiel erhält
nach eigenen Angaben 30 Millionen
Euro vom Land für die Sanierung bis
zum Jahr 2025. Das sei ein starkes Sig-
nal für das Haus, teilte Kunsthallen-Di-
rektorin Anette Hüsch mit. Die Kunst-
halle wurde 1909 eröffnet und ist eine
Einrichtung der Christian-Albrechts-
Universität. Das Haus ist auch Sitz des
1843 gegründeten Schleswig-Holsteini-
schen Kunstvereins. Die Sammlung
zeichnet sich nach Hüschs Angaben
durch Schwerpunkte in der Kunst des
19. Jahrhunderts und im Expressionis-
mus aus. Zu den aktuell geplanten Aus-
stellungen gehört „Zauber der Wirklich-
keit. Der Maler Albert Aereboe“. dpa

NACHRICHTEN

Das Academy
Museum soll im
September öffnen
LOS ANGELES : : Hollywood steuert
auf die Oscars zu – am Montag wurden
die Nominierungen für die Academy
Awards verkündet. Ins Rampenlicht
drängt ein weiteres Prestigeobjekt der
Filmakademie: Der Countdown für die
häufig verschobene Eröffnung des Aca-
demy Museums läuft. Nun lud die Mu-
seumsleitung zur Vorbesichtigung ein,
wegen Corona blieb es beim virtuellen
Rundgang. Dieser bot Starpower und den
ersten Blick hinter die Kulissen der riesi-
gen Sammlung von Filmen, Kostümen
und ikonischen Requisiten der Kinoge-
schichte. Unter anderem meldete sich
Oscar-Preisträger Spike Lee zu Wort.
Seine Sammlung von geliebten Stücken,
die seine Arbeit geprägt haben, komme
nun ins Museum. Er wolle vor allem
Schulkinder für die Welt des Films be-
geistern, sagt der Regisseur. In einer
nach Steven Spielberg benannten Gale-
rie werden auf zehn Monitoren Szenen
von mehr als 700 Filmen aus aller Welt
gezeigt. Auch Bruce, einer Hai-Attrappe
aus dem Horrorschocker „Der Weiße
Hai“, wird man im AcademyMuseum be-
gegnen. Mit mehr als acht Meter Länge
ist er das größte Objekt der Sammlung.

Es sei längst überfällig, dass die
Filmstadt Los Angeles endlich ihr erstes
Filmmuseum bekommt, sagt Museums-
Direktor Bill Kramer. 2012 waren die Plä-
ne für den ehrgeizigen Bau des italieni-
schen Stararchitekten Renzo Piano ver-
kündet worden. Auf knapp 28.000 Qua-
dratmeter Fläche, über sieben Stockwer-
ke und einen futuristischen Kuppelbau
verteilt, soll die Geschichte des Films ze-
lebriert werden. Die Kosten schossen auf
über 480 Millionen Dollar hoch, die Er-
öffnung verzögerte sich immer wieder,
zuletzt wurde sie von April auf Ende Sep-
tember wegen Corona verschoben. dpa

Gleichzeitig britisch
und geistig gesund
zu sein, war nie leicht,
langsam wird es
unmöglich

Die schottische Autorin A.L. Kennedy über die
aktuelle Lage in der „SZ“

QUERSCHLÄGER

Zweiter Teil der Otto-Millionenspende verteilt
450.000 Euro gehen an 178 Künstlerinnen und Künstler. Die Kulturstiftung kümmerte sich um die Umsetzung

gemeinsam mit einer freischaffenden
Schauspielerin auf den fast 200 Tage
währenden Shutdown aufmerksam ma-
chen, indem er eine Art „Archiv der An-
fänge“ öffentlich macht, ein Filme-
macher plant eine Dokumentation über
in Hamburg gestrandete Seeleute. Es
sind mobile Theaterstücke geplant,
Musiknachmittage vor Seniorenheimen,
Kunst, die online oder im öffentlichen
Raum präsentiert werden soll, ein „ima-
ginäres Museum“, eine YouTube-Satire.
Bereits die Auswahl der unterstützten
Projekte, hat Dorit Otto festgestellt, zei-
ge die große Vielfalt der Szene.

Gesa Engelschall, geschäftsführen-
der Vorstand der Hamburgischen Kul-
turstiftung, die sich mit ihren Mitarbei-
terinnen um Anträge, Beratungen und
die logistische Umsetzung der Spenden-
verteilung kümmerte, dankte dem Ehe-
paar Otto „von ganzem Herzen für die-
ses vorbildliche Engagement“. msch
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